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Protokoll der AStA-Sitzung am 06.11.2019

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Sitzungsraum
Beginn: 14:33 Uhr 
Ende: 15:33 Uhr
Sitzungsleitung: Lisa Bolten
Protokollantin: Pia Althaus
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Veranstaltungen
	Datum
	Uhrzeit
	Name
	Ort
	Veranstalter*in

	07.11.19
	19:00
	Kennenlerntreffen
	MuFuZi
	AntiRa

	09.11.19
	20:00
	Theaterstück: Mittelmeermonologe
	Mosaique
	Grünes Lüneburg

	21.11.19
	
	Kennenlerntreffen
	Büro
	Coraci

	30.11.19
	
Anti AfD Demo in Braunschweig
Ab 07:00 Uhr Kundgebung & Proteste rund um die VW-Halle
09:00 Uhr Auftaktkundgebung, Europaplatz
11:00 Uhr Großdemonstration ab Europaplatz
13:00 Uhr Abschlusskundgebung auf dem Schlossplatz


	18.12.19
	19:00
	AStA(-StuPa?)-Weihnachtsfeier
	C9.1
	AStA




Beschlüsse 
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

 Zusammenfassung
HoPo Oase: Fazit: früher mit Planung beginnen, mehr Werbung schalten.
gesellschaft.macht.geschlecht startet: Das QuARG bittet darum, fleißig Werbung zu machen.
Website: Beim Erstellen eines Beitrags auf der Startseite der AStA Website die richtige Kategorie angeben (nicht immer die allgemeine Kategorie).
Anti AfD Demo: Gemeinsame Fahrt auf die Demo. Mitfahrende: Name und E-Mail-Adresse in Liste im Büro eintragen
Das Coraci braucht Nachwuchs.
Sticker: Der AStA bittet trotz der Abnahme der Mitteilungen auf den AStA-Toiletten darum, dass sich alle der Situation mit dem Hausmeister bewusst sind und zu einer Entschärfung der Situation beitragen. 


[bookmark: _Toc23946989]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:33 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 12 Stimmen beschlussfähig ist.
Der Finanzreferent verlässt die Sitzung um 14:40 Uhr.
Es wird eine Vorstellungsrunde gemacht.

[bookmark: _Toc23946990]TOP 2: Mitteilungen und Anfragen
Mitteilungen Spres
Spre: Unsere Öffentlichkeitsbeauftragte fährt heute nach Hamburg, um ihre Arbeitskollegin bezüglich unserer AStA-Pullis zu fragen. Wir sprechen nächste Sitzung darüber, was das Gespräch ergeben hat.
Spre: HoPo Oase: Leider hatten wir wenig Zulauf, das Zentralgebäude war besser besucht. Fazit für nächstes Mal: Früher mit Planung beginnen und mehr Werbung machen.
QuARG: Der Platz ist daran glaube ich auch etwas Schuld, da durch Café 9 deutlich weniger Leute an dieser Seite des Hörsaalgangs unterwegs sind. 
LautLeben: Es sollte auch gemütlich sein, damit die Leute zu uns kommen, um zu entspannen.

Mitteilungen Referate
Theater: Unser Kennenlerntreffen war mit fast 50 Leuten super besucht. 
Radio: Die Sendung gestern lief, trotz spontanem Erstellen, super. Wir haben neue Erstis, die jetzt fest dabei sind.
Unikino: Gestern war unser Film Falcolini mit 160 Leuten super besucht. Wir sind gestern spontan auf HS 1 ausgewichen und haben dann gemerkt, dass die Technik dort um Längen besser ist. Wir wollen aus diesem Grund eventuell in HS 1 wechseln. Wir haben 2 feste neue Mitglieder. Nächste Woche spielen wir Fantastische Tierwesen und Rocketman im Audimax.
DSB: Ich kümmere mich um die Impressen (Plural von Impressum) auf den Websites der Uni. Dort stelle ich Kontaktdaten ein. Bitte meldet euch bei mir, wenn ihr wisst, dass dort noch Angaben fehlen.
LautLeben: Wir haben mindestens 3 feste neue Mitglieder. Später starten die Records and Recreation im WoZi ab 20:00 Uhr.
STK: Gestern war ich zu Gast in der Radiosendung des Katerfrühstücks. Dort habe ich erklärt was wir, das Semesterticket Kultur, machen und warum. Übrigens: Ich bin ab jetzt eine der Öffentlichkeitsbeauftragten im AStA, also kommt mit entsprechenden Anliegen gerne zu mir.
Beratung: Es gab in dem vergangenem Jahr viel Organisatorisches. Ab diesem Semester beginnt die tatsächliche Beratung. Bei mir liegen noch ca. 20 Exemplare des AStA Kalenders in A5 Format. Wenn ihr Menschen mit einer starken Sehschwäche kennt, die diesen Kalender gerne hätten, dann schickt sie zu mir.
Öko? -logisch!: Morgen findet unsere Veranstaltung Sind wir ausgewachsen? - Kritische Perspektiven auf (Post) Wachstum Postwachstum ab 18:00 Uhr in Hörsaal 2 statt. Es soll eine Buchvorstellung mit anschließender Podiumsdiskussion geben. Das Ganze ist aus einer Kooperation zwischen MÖVE (Mehr Ökonomische Vielfalt Erreichen) und dem AStA-Referat Öko?-logisch! entstanden. Wir haben zurzeit fast jeden Tag eine Veranstaltung. Die neuen bringen sich fleißig ein. Letzte Woche kamen 10 Leute erneut aus der Kennenlernrunde zum Treffen und ein paar weitere, die krank waren, fehlten.
QuARG: GMG (gesellschaft.macht.geschlecht) startet nächste Woche. Werbung ist sehr wichtig, da die Eröffnungssachen meist nicht so gut besucht sind. Die Eröffnungsveranstaltung ist eine Lesung um 18:30 Uhr über das Leben von Rosa Luxemburg.
PENG!: Das PENG! hat Zuwachs im zweistelligen Bereich. Wir haben jüngst eine Mahnwache gegen die Zentralisierung von Abschiebebehörden organisiert.
AntiRa: Morgen Abend ist ab 19 Uhr im MuFuZi unser Kennenlernabend, der um 20 Uhr in einem Filmeabend mündet. Wir planen einen Workshop über Alkohol und awareness. In Kooperation mit Hochschulen ohne Grenzen planen wir ein Festival. Das Programm wird Mitte November rauskommen. Am Samstag, den 09.11. ist die Aufführung des Theaterstücks Mittelmeermonologe. Darin geht es um die Seenotrettung und geflüchtete Menschen. 
Beratung: Wie ihr wisst, bin ich Fabienne und leite die Beratungsstelle für Menschen mit physischen und Psychischen Beeinträchtigungen. Wenn ihr Leute kennt, die eine Gruppe wie das Archipel gründen wollen, kann ich bei der Koordination dieser Gruppe zur Seite stehen. Die betreffenden Personen sollen auf mich zukommen, gebt diese Info bitte weiter.
Webmaster: AStA Website: Beim Erstellen eines Beitrags auch der Startseite achtet bitte auf die Kategorie. Es ist bereits häufig passiert, dass ich die Kategorie geändert habe, da zu viele ihre Beiträge der allgemeinen Kategorie zugeordnet haben. Denkt bitte ab jetzt daran. Danke!

[bookmark: _Toc23946991]TOP 3: Genehmigung von Protokollen
Es liegen keine Protokolle zum Beschluss vor. 

[bookmark: _Toc23946992]TOP 4: 30.11. Anti AfD Demo in Braunschweig
Spre: Wir rufen auf: zur Gegendemo am 30.11. Dafür wollen wir alle gemeinsam nach Braunschweig fahren. Im Büro hängt eine Liste aus, auf der ihr euch eintragen könnt, wenn ihr mitfahren wollt. Tragt euch dort bitte mit Namen und E-Mail-Adresse ein.
Die Liste zum Eintragen wird rumgereicht / liegt auf dem Tisch aus.

[bookmark: _Toc23946993]TOP 5: Hochschule ohne Grenzen
Spre: Das Bündnis Hochschule ohne Grenzen strebt an, dass Diversität gezeigt und weiter ausgebaut wird. Teil dieses Prozesses ist, dass die Meinungen international Studierender und Geflüchteter in Entscheidungen einbezogen werden.
Wir hatten ein Gespräch mit 2 international Studierenden, die sagten, dass sie sich nicht repräsentiert fühlen, da im AStA und im StuPa kein internationaler Studierender vertreten ist. 
Habt ihr Interesse ein Referat zu gründen? Man könnte auch mit dem Bündnis Hochschule ohne Grenzen zusammenarbeiten, was haltet ihr davon?
LautLeben: Ich weiß nicht, ob es so viel Sinn ergibt, ein Referat zu gründen, da es bereits andere vielseitige Möglichkeiten als Ansprechpartner für internationale Studierende gibt.
AntiRa: Die Kooperation und Zusammenarbeit mit dem Bündnis fände ich sinnvoll. 
Öko? -logisch!: Eine Zusammenarbeit finde ich gut, ein Referat zu gründen, stelle ich mir schwierig vor.
Beratung: Die Vertretung der Interessen stelle ich mir schwierig vor, allerdings finde ich gut, den Leuten eine Stimme zu geben.
STK: Verbindung und Vernetzung sehe ich als wichtige Punkte an. Die Stimme wäre im AStA gut aufgehoben und untergebracht. 
Theater: Ich frage mich, ob ein Referat Sinn ergibt. Vielleicht würde ein anderes Format besser passen, ich weiß aber auch nicht welches. Wir sollten uns aber Gedanken machen, wie wir dieses Anliegen behandeln, da ich es auf jeden Fall auch als wichtig erachte.
Spre: Die Mädchen wollten sich nach unserem Gespräch nochmal Gedanken machen, wie sie sich die Vertretung wünschen und vorstellen, dies haben sie aber bis jetzt noch nicht gemacht.
Öko? -logisch!: Die Frage der Sprache kann global schon überdacht werden, da ausschließlich deutsch gesprochen und geschrieben wird im AStA / StuPa.

[bookmark: _Toc23946994]TOP 6: Coraci
Spre: Ich habe mit einer der Hauptplaner*innen des Coraci gesprochen. Wir treffen uns demnächst. Fest steht: Das Coraci hat Personalprobleme. Wenn ihr Lust habt mitzumachen, kommt gerne zum Kennenlerntreffen im Büro am 21.11.

[bookmark: _Toc23946995]TOP 7: Why?nachtsfeier
Spre: Habt ihr Lust auf eine Weihnachtsfeier? Wir würden die eventuell mit dem StuPa gemeinsam machen? Zustimmung. Tanzen oder Spiele spielen? Alle: SPIELE SPIELEN
Datum: 18.12., 19:00 Uhr

[bookmark: _Toc23946996]TOP 8: Verschiedenes
AntiRa: Ich finde es doof, dass uns das Stickern laut der Mitteilungen in dem Klo auf der AStA Etage verboten wird. Der Hausmeister hat dem AStA wiederholt Rechnungen ausgestellt für Entfernungskosten der Sticker. 
Spre: Problem: Der Hausdienst verwahrt uns jegliche Hilfe wegen der Sticker / unbezahlten Rechnungen. Trotz mehrfacher Aufforderung, u. a. von Christian Brei, wird z. B. der Tresor nicht in der Wand verankert. Wir haben euch in dem Schreiben darum gebeten, nicht befohlen, dass ihr es nicht macht, um die Situation zu entschärfen. Wir wissen teilweise nicht, wer die Sticker angebracht hat und auch diese Fälle werden uns zugeschrieben.
DSB: Wie kann der AStA für das Stickern verantwortlich gemacht werden, wenn uns die Räumlichkeiten gar nicht gehören? 
Radio: Ich wurde auch schon vom Hausmeister unfreundlich angesprochen, als ich für die Initiative Policy Lab tätig war. Der AStA ist also nicht allein mit dem Problem mit dem Hausmeister.
Spre: Wir haben das Gefühl, dass uns der Hausmeister für alle Sticker auf dem Campus verantwortlich macht. Dabei sind maximal 3% der Sticker auf dem Campus vom AStA.
Die Mitteilung auf der Toilette wird zunächst wieder abgenommen und wir warten ab, wie sich das Ganze entwickelt.
Ein Theatermitglied hat den Antrag von Campus Grün auf den Verkauf von Bioprodukten angesprochen und gefragt, ob für die anschließende Abstimmung im StuPa ein Stimmungsbild eingeholt werden soll vom AStA. Sie sehe im Falle der Durchsetzung des Antrages ein Problem in höheren Kosten, weil die finanziellen Mittel die gleich blieben. Da keine Mehrheit über den Antrag und dessen Inhalt über die Vor- und Nachteile ausreichend in Kenntnis gesetzt ist, beschließt der AStA, kein Meinungsbild einzuholen. 
Spre: Ab 16:00 Uhr könnt ihr dem Thema im StuPa lauschen.
Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 15:33 Uhr.
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